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Wolfgang Heinisch:

WASSERVOGELZÄHLUNG - SALZBURG 1987/88

Im vergangenen Winterhalbjahr wurden im Land Salzburg erstmals drei

Wasservogelzählungen durchgeführt. Außer Mitte Jänner (Internationale

Wasservogelzählungen) wurden noch im November 1987 und März 1988 die

traditionellen Zählstrecken und erstmals drei Strecken an der Salzach ober-

halb von Hallein sowie einige Kleingewässer kontrolliert. Allen Mitarbeitern,

die bei z.T. widrigsten Verhältnissen (März) im Freiland tätig waren, sei

herzlichst gedankt.

Die Zählungen führten durch:

Ch. ARNOLD (Wallersee), A. AUSOBSKY (Salzachstau Bischofshofen und

Urreithing), M. GRAF (Salzach-TV und Salzachseen), J. GRESSEL (Leo-

poldskroner Weiher), W. HEINISCH (Wolfgangsee), A. HÖLLER (Salzach-

I) , W. KÖHLER (Waher Weiher, Schotterteich St. Georgen), H. KRIEGER

(Trumer Seen, Grabensee), Fam. KRISCH-ARNOLD (Saalach-Rott5 Anifer

Schloßteich), A. LINDENTHALER (Salzach-III), U. MORITZ (Salzach-VI,

Siggerwiesen), K. MURAUER (Salzach-II), J. PARKER (Fuschlsee, Rück-

haltebecken Thalgau), J. PISCHEL (Wiestalstauseen, Hintersee), J. ROBL

(Zellersee), K. SCHAAD (Salzach A=Hallein bis Taugl Einmdg., Salzach

II), E. SINN (Salzach-V, Salzach-IV, Siggerwiesen), S. WERNER (Salzach-

VII), N. WINDING (Trumer Seen, G: abensee, Salzachstau Bischof shofen .

und Urreithing)

Witterung und Eis Verhältnisse:

15.11.87: Großteils sonnig, z.T. bewölkt; kalt (Temperaturen zw. 5° und

1°C); Schneefall in den letzten Tagen bis auf ca. 1.500 na; kaum

Wind; gute Sicht. '

17.O1.88: Sonnig bis bedeckt, Föhn, im Tal kein Schnee, Temperaturen

um O°C; kaum Wind, gute Sicht. Zur Gänze gefroren warenWaha-

weiher, St. Georgener und Weitwörther Schotterteiche, Krotten-

sse. Weitgehend vereist waren der Leopoldskroner Weiher, die

Gewässer in Siggerwiesen und der Grabensee. Nur lokal bzw.

nur am Rand vereist waren der Wallersee, die Trumer Seen und

der Zeller See.

13.O3.88: Durch die überaus tiefen Temperaturen und den heftigen Schnee-

fall in den letzten Tagen konnten nicht nlle Gewässer an diesem

Tag kontrolliert werden. Durch heftigen Schneefall (bis 1 m Neu-
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schnee) war die Sicht und tlw. auch der Zugang zu den Gewässern
äußerst schlecht. Die Temperaturen betrugen um O°C. Der Krotten-
see war noch zur Gänse gefroren, der Zellersee bis auf eine geringe
Fläche vor Zeil am See mit Xis bedeckt. Der Wolfgangsee war am
Rand immer wieder zugeeist.

An späteren Tagen wurden folgende Gewässer kontrolliert:
...,_,. .: Salzach-III: 15.3.88
, . Wallersee: 19.3.88: Leicht diesiges Tauwetter, Ostteil sowie See-

kirchner und Neumarkter Bucht waren groß-
teils zugefroren (dünne Eisdecke)

Trumerseen und Grabensee: 2O.3.88: tlw. heftiger Regen, wenig
Wind, gute Sicht.

ERGEBNISSE:
Die Ergebnisse der drei Zähltermine sind in den nachfolgenden Tabellen,
getrennt nach den vier Gewässertypen: See, Fließgewässor, Stausee, Klein-
gewässer aufgelistet. Die Arten sind nicht systematisch, sondern in Wasser-
vogelgruppen geordnet. Die sogenannten Schwimmvögel (AUBRECHT & BOCK,
1985), die dadurch gekennzeichnet sind, daß sie im Gegensatz zu den anderen
Wasservögeln auch noch einen Großteil ihrer Nahrung aus dem Gewässer
erwerben, sind durch eine Zwischensumme (Summe I) von den Schreitvögeln,
Möwen, Limikolen und "Zivilisationserscheinungen" (Zooflüchtliche, Hausenten,
Mischlinge, etc.) in den Tabellen abgetrennt. Da auch die einigermaßen
vollständige Erfassung der letztgenannten Gruppen Schwierigkeiten mit
sich bringt, werde ich in der Folge hauptsächlich die Verbreitung und An-
zahl der Schwimmvögel diskutieren. (Dies sollte aber nicht zu dem Trugschluß
führen, daß aus der Analyse der anderen Daten keine wichtigen Informationen
gewonnen werden könnten) . :

Mitwinterzählung im Vergleich zu den Vorjahren:
Trotz der milden Dezember und Jännertemperaturen wurden durchwegs sehr
hphe Individuenzahlen erreicht. In Abb. 1 sind die Gesamtsummen der ge-
zählten Schwimmvögel im Vergleich zu den Jahren 84-87 dargestellt. Die
ersichtliche Steigerung der Individuen summe im Jahr 1986 kann durch die
zusätzlichen Zähldaten vom Wolfgangsee (ab 1986 jährlich kontrolliert) er-
klärt werden. Der deutliche Anstieg im heurigen Jahr kann allerdings nicht
nur auf die neu erfaßten Gewässer (234 Schwimmvögel auf der Salzach und
bei Thalgau) zurückgeführt werden. Aufgrund der geringen Vereisung
kam es auf unseren Seen zu größeren Ansammlungen von Tauchern, Tauch-
enten und Bläßhühnern. Die europaweite Zunahme der Tauchenten auf
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Binnengewässern, die mit der Ausbreitung der Wandermuschel in Zusammen-

hang gebracht wird (RÜGER; PRENTICE & OWEN, 1987) kann als Erklärung .

für den anhaltenden Zuwachs dieser Vogelgruppe im Land Salzburg angesehen

werden. Ähnliches gilt für das Bläßhuhn.

Auffallend war der große Anteil der Taucher (739 Haubentaucher) 'am Gesamt-

ergebnis, während andere Fischfresser wie Gänsesäger und Kormoran fast

zur Gänze ausblieben. Dem Haubentaucher scheint es nicht möglich zu sein

beim Zufrieren der stehenden Gewässer auf die Salzach auszuweichen; in

sehr kalten Wintern kommt es daher zu lokalen Konzentrationen (Kälteflucht)

auf großen Voralpenseen, wie z.B.: Bodensee, Genfer See (AUBRECHT ;

& BOCK, 1985). Bei denselben Autoren liest man, daß die Salzach von Kormo-

ranen scheinbar gemieden wird und der sonst häufig auf größeren Flüssen

(Donau) überwinternde Gänsesäger in Salzburg nur sporadisch vorkommt.

Die heurigen Zählungen scheinen die Vermutung zu verstärken, daß diese

beiden Vogelarten nur im äußersten Notfall (extrem strenge Winter z.B.:

1985, 1987) nach Salzburg ausweichen.

Die drei Winterzählungen 1987/88

Bedingt durch die außergewöhnliche Witterung erreichten die Zählergebnisse

(Individuenzahlen und Artenzahlen) im März ein Maximum. Auch im November

war schon eine recht große Anzahl überwinternder bzw. ziehender Wasser-

vögel auf unseren Gewässern feststellbar.

Um die Ansprüche und Gewohnheiten unserer Wintergäste besser zu verstehen,

habe ich versucht, die Zählstrecken verschiedenen Gewässertypen zuzuordnen

(siehe Tabellenteil). Um die Reichhaltigkeit von Wasservogellebensräumen

zu bewerten eignen sich die Parameter Artenzahl, Individuen zahlen und

deren Verquickung, die Diversität (BEZZEL & REICHHOLF, 1974). In Abb.

2 und Abb. 3 sind die Artenzahlen bzw. die Diversität der Schwimmvogelge-

meinschäft auf den einzelnen Gewässertypen innerhalb der Zählperiode ange-

geben. Bei der Berechnung des Diversitätsindex wurde der Formel nach

BRILLOUIN (PIELOU) J.975), die für die nahezu vollständige Erfassung be-

stimmter Gemeinschaften Gültigkeit hat, der Vozug gegeben. Dies steht

im Gegensatz zu den meisten anderen Auswertungen von Wasservogelbestän-

deri (BEZZEL & REICHHOLF, 1974); UTSCHIK, 1976; UTSCHIK, 198O) .

Die wichtigsten Eigenschaften des Diversitätsindex seien hier kurz angeführt

siehe (PIELOU, 1975):

- je mehr Arten, desto höher wird der Indexwert

- je gleichmäßiger die Arten vertreten sind, desto höher wird der Index.
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Im wesentlichen berücksichtigt der Index die Zahl der Arten und ihre

relativen Häufigkeitsverhältnisse. Bei gleicher Artenzahl ist der Index

einer von einer oder wenigen Arten dominierten Gesellschaft niedriger als

der einer Gemeinschaft mit ausgewogenen Verhältnissen.

Die Deutung des Diversitätswertes als Absolutwert ist nach wie vor proble-

matisch, im direkten Vergleich ähnlicher Untersuchungen kann er aber wert-

volle Hinweise über die Zustände innerhalb einer Gemeinschaft liefern. In

Abb. 2 ist die Zunahme der Artenzahl aller Zählstrecken (Summe) von

November bis März erkennbar. Zu jedem der drei Zähltermine konnten auf

den Seen die meisten Arten beobachtet werden. Die Diversität der Schwimm-

vogelgemeinschaft aller kontrollierten Gewässer (Summe) blieb über die Zähl-

periode hinweg sehr ähnlich. Wieder erreichten die Populationen auf den

Seen die größten Werte, nur im März war eine sehr ausgeglichene Verteilung

der Arten auf den Fließ gewässern (bei geringer Artenzahl wurde eine höhere

Diversität als auf den Scsen erreicht) zu beobachten.

Um Informationen über die bevorzugten Aufenthaltsorte einzelner Arten

und Artengruppen zu gewinnen., wurden die Individuen zu folgenden Ein-

heiten zusammengefaßt: Taucher, Höckerschwan, Schwimmenten, Tauchenten

(inkl. Meeresenten), Bläßhuhn. Abb. 4 zeigt die Zusammensetzung der Schwimm-

vogelgemeinschaft zu den drei ZShlterminen. Im Laufe der Untersuchungsperiode

ergaben sich keine wesentlichen Änderungen in der relativen Häufigkeit

der .einzelnen Gruppen. Betrachtet ir?.n die in Abb. 5 dargestellte Aufgliede-

rung der prozentuellen Zusarame-.iEetzunf; in die vier Gewässertypen, so

kann man deutlich Präferenzen best^rr.mtnr Artengruppen für bestimmte Ge-?

wässer erkennen. Tauclic-r kommen rn größerer Anzahl nur auf den großen

stehenden Gewässern (=Seen) vor (Abb. 5a, e, i) . Schwimmenten kommen

am häufigsten (relativ) auf Fließgev/äseem (=Salzach) vor (Abb. 5b, f,

j)... Obwohl sie im Laufe des 'Winters abnehmen, machen sie im März immer

noch mehr als 5O % der Schwimmvögelgemeinschaft auf der Salzach aus.

Tauchenten und Bläßhuhn können aufgrund ihrer Lebensweise (Nahrungser-

werb tauchend) auf den Fließ strecken nicht so dominant werden, wie sie

dies 3.B, auf den aufgestauten Bereichen sind (Abb. c, g, k) . Schließlich

sind die kleinen stehenden Gev/ässer, zumeist in Stadtnähe, der einzige

Gewässertyp, auf denen der Höckerschwan ("Parkvogel", Fütterung) eine

zahlenmäßige Bedeutung erreicht (Abb. 5d, h) . ,• .,
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ZUSAMMENFASSUNG:
Im Winterhalbjahr 1987/88 wurden in Salzburg an den wichtigsten Gewässern
Wasservogelzählungen an drei Terminen (Mitte November, Jänner und März)
durchgeführt. Die Ergebnisse wurden gesammelt und ein Vergleich zu den
Mitwinterzählungen der Vorjahre gezogen. Ferner wurde versucht anhand
der Schwimmvögel das Material biotopbezogen auszuwerten. Diese Zusammen-
stellung von Daten und Grafiken soll als Anregung und Beginn für weitere
Auswertungsversuche aller Interessierten verstanden werden. Ich hoffe
fürs Erste einige Möglichkeiten der Datenausarbeitung aufgezeigt zu haben
und freue mich schon aufs nächste Jahr.

Wolfgang HEINISCH
Peüsteinerstraße 3/11
A-5O2O Salzburg
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Hasservogelzihlung Salzburg - SEEN! November 1987

15.11.B7 O-Trui»er, Hattsee Graben Kalier Hinter Fuschl Wolfgang Zeller Summe
See See See See See Sie See Seen

Haubentaucher
Rothalstsucher
Zwergtaucher
Kormoran
Höckerschwan
Stockente
Pfeifente
Krickente
Kolbenente
Rpiherente
Bergente
Tafelente
Eiderente
Schellente
Hittelsiger
Blässhuhn
:r--r:r:::;;::!

Su«ne 1

Graureiher

118

5

147

3

2
52
.
1

24

11

28
;:r;

173

35

90
2
25

-.3

157

100

6
3
9

238

10

4
1
9

2

37
:t:3r

419

15

403

74

345

964

34

3
1

22
192

45

10

2

192

503

2

Wasserpieper
Bachstelze
Gebirgsstelze
Was5era«i5el

5

1
-

10
330

340

764

352
7
15
6

55
1056

5
44
1

524
1

157
2
4
0

1004

3237

39

tachnowe
Sturmmöwe
Möwe indet

70 60
26

60
3

32
2

1

70

223
31

Graugans .,- ..
Kanariagans
M a n d a r i n e n t e . •.••• ••
Haschusente
Hausenten + Mischlinge
«»sasssssssssssssssssssxsassrsssssscseassrssssasssaseassscsssas

total 240 259 - 157 498

0
1
1

28
asccexa

109
assassas

944
sESssssaassxsesssxaasssss

539 865 3541
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Wasservogelzlhlung Salzburg - FLlESSGEMSSERi Novenber 19B7

15.11.67 Salzach Salzach Salzach Salzach Salzach Salzach Salzach Sumne
1 II 111 IV V VI VII

Haubentaucher
Rothalstaucher
Zwergtaucher
Kormoran
Höckerschwan
Stockente
Pfeifente
Krickente
Kolbenente
Reiherente
Bergente
Tafelente
Eiderente
Schellente
Pitteisiger
Blässhuhn

Summe I

Graureiher

Lachmöwe
Sturmmöwe
Möwe indet

Hasserpieper
Bachstelze
Gebirgsstelze
Hasseramsel

Graugans
Kanadagans
Mandarinente
tinschusente
Hausenten • Mischlinge

Summe total

4
95

5

104

315

12
1

30
26

4BB

2
41

2

20

65

140

205

16
185

19

12

25

257

760

2

25

1044

6
38

34

78

140

1

1

220

160

62

3

1

226

80

B

1

315

97

37

2

1

137

95

I

233

159

118

1

278

3

443

2
4

730

0
0
0
0

28
775
0

251
2
24
0
14
0
0
0
51

1145

3

1973
0
0

0
10
4
3

13
1
0
30
53

3235

©Haus der Natur, Salzburg, download unter www.biologiezentrum.at



- 18 -

Hasservogelzihlung Salzburg - STAUSEEN + KLEIN6EHXSSER1 November 1987

15.11.87 Salzach Salzach Saalach Hiestal Summe Salzach Bigger- Leopkr. Summe
Urreith. B'hofen Rott Seen Stauseen Seen niesen Heiher Klein-
st au I Stau 2 gen.

Haubentaucher
Rothalstaucher
Zwergtaucher
Kormoran
Höckerschwan 2
Stockente 24 79
Pfeifente
Krickente
Kolbenente
Reiherente 10
Bergente
Tafelente
Eiderente
Schellente
Kitteisiger 1
Blässhuhn 10
:sssssss399S9SS9Ssxs<s:a«sss*ssssss9*SB!>as:asssa9s:a!:«!!SS3S!:=s3Bse:::rs:9ss9ss:a=:=9S=::ssss:ss::=a

SOMI I 24 80 22 457 583 114 58 326 498

Graureiher 2 2 3 3

LachitfiHe 1 3 4 140 50 114 304
SturmiMe 0 0
HSxe indet 0 0
Nasserpieper 0 0
Bachstelze 0 0
Eebirgsstelze 0 0
Nassera»sel 0 0

Graugans
Kanadagans
Handarinente
Moschusente
Hausenten + Mischlinge 15

Sunite total 24 96 25 459

6

6
205

2
48

88

102

0
0
6
0
8

308
0
0
2
58

88
0
0
1

112

7
25

1

81

2

2
27

8
1

IB

44
224

3
7

27

21

0
0
2
0
53
276
0
8
4
7
0
28
0
0
0

120

0
0

0
15

04

1

39

294 111

35

475

1
0
0
0
74

BBO
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Wasservogelzihlung Salzburg - SEENt Jinner 1988

17.1.88

Frachttaucher
Haubentaucher
Rothalstaucher
Scfwarzhalstaucher
?Hergtaucher
Kormoran
Höckerschwan
Stockente
Pfeifente
Krickente
Kolbenente
Reiherente
Tafelente
Moorente
Eiderente
Schellente
Gänsesiger
Teichhuhn
Blässhuhn

O-Truner
See

315

3
2

7
47

11
12

161

Mattsee Graben
See

178
2

1

3
272 11

14 3
4

5
1

121

Haller Hinter
See See

1
175

1
165 28

8

6
2'

110 38

Fuschl
See

28

12
177

225
75

4

520

Holfgang
See

40

1

25
247

708
5

23

710

Zeller
See

3

11
450

1
51
55
1
2

420

Sunne
Seen

1
73?

2
3
4
0
5?

1417
0
8
1

1018
153
1
2

32
1

• 0
2080

Summe I

Graureiher

Lachmöwe
SturnnöHe
SilbermÖHB

558

1

1
13

621

175
113

14 468

5

230
60

66

31

1041 1761

3
7
2

794

2

5523

37

407
177

2

Bekassine 0
Flussuferliufer 0
Hasserpieper 0
Bachstelze 0
Gebirgsstelze 0
Hasseramsel 1 1

Schneegans 2 2
Schneegans x 6raugans 1 1
Graugans 17 17
Höckergans 0
Nonnengans ; 0
Kanadagans I 1
Handarinente 1 I
Moschusente 1 1
Hausenten • Mischlinge 16 2 18 36

Summe total 573 74B 14 763 77 1042 1777 1016 6230
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Hasservogelzahlung Salzburg - FLIESS6EtUS5ER» Janner 19BB

17.1.t Salzach Salzach Salzach Salzach Salzach Salzach Salzich Salzach Sun«e
A I II III IV V VI VI I

Prachttaucher 0
Haubentaucher 0
Rothalstaucher 0
Schnarzhalstaucher 0
Zxergtaucher 0
Kormoran 6 6
Höckerschwan 11 S 13 2 8 42
Stockente 75 81 280 226 18 192 42 200 U M
Pfeifente 6 2 8
Krickente 12 75 78 40 81 286
Kolbenente 12 12
Reiherente 33 28 23 113 44 25 B 53 329
Tafelente 3 25 ' 1 25 1 6 61
Moorente 0
Eiderente 0
Schellente 7 10 17
GänsesJger 1 1 2
Teichhuhn 0
Blässhuhn 91 30 142 8 7 3 281

Summe I 133 211 345 519 145 340 103 362 2158

Graureiher 1 1 3 1 6

LachnÖNe 280 225 700 1600 140 90 150 75 3260
Sturimiöwe 1 1
SilbemÖHe 0

Bekassine 0
Flussuferläufer 1 ' 1
Masserpieper 0
Bachstelze 2 2
Gebirgsstelzs ' 3 1 2 1 7
Nasseraisel 6 1 1 1 9

Schneegans
Schneegans x Graugan»
Graugans
Höckergans
Nonnengans
Kanadagans
Handarinente
Koschusente
Hausenten • Mischlinge

12
2
3
1

30
18

0
0
13
2
3
I
0

30
23

Summe total 422 502 1045 2121 289 435 262 440 5516
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Wasservogelzihlung Salzburg - STAUSEEN + KLEINGEMXSSERt Jlnner 1988

17.1.B8 S a l m h S a l m h Saalach Hlestal Summe Salzach Thalgau Sigger- Schlass- Leopkr. Sunme
Urreith. B'hofen Rott Seen Stauseen Seen Rh.Beckin Miesen teich Heiher Klein-
Stiu 1 Stau 2 Anif get«.

Prachttaucher 0 0
Haubentaucher 0 0
Rothalstaucher 0 0
Schttarzhalstaucher 0 0
Ztiergtaucher 2 2" 0
Kormoran 0 0
Höckerschwan 2 2 24 44 68
Styckente 30 66 33 129 350 82 432
PfeTfente 0 0
Krickente 0 30 20 50
Kolbenente I 1 0
Reiherente 1 1 37 69 108 0
Tafelente 1 19 176 196 120 1 16 137
Moorente 0 0
Eiderente 0 0
Schellente 9 D
Ginsesäger fl 0
Teichhuhn 2 2 0
Blässhuhn 2 77 74 153 300 22 125 447

Summe 1 32 69 138 354 593 444 30 20 373 267 1134

Braureiher 10 10 1 9

Lachmöwe 120 120 50 26 76
Sturmmöwe 0 1 1
SllbenBue 0 0

Bekassine 0 1 1
Flussuferllufer 0 0
Hasserpieper O B 8
Bachstelze 0 0
Gebirgsstelie 0 0
Hasseramsel 0 1 1

Schneegan» 0 0
Schneegans « Eraugam 0 0
Graugan« 0 1 1
Höckergans 0 0
Nannengans 0 0
Kanadagans 0 0
Mandarinente 0 0
Hoschusente 6 . 6 0
Hausenten * Mischl 2 12 2 16 50 10 60
ssssBssBsssssrsssssrsstssssrsaaaiaititiscBszssiaaiesssiaMSKsasaaasBBSstiaaMteaiaBBBassssicassssssssaassssssssasarss

34 87 258 366 745 546 40 29 373 303 1291
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Masservogelzählung Salzburg - SEEN: März 1988

13.3.8B
b! 19.3.BB
c:2O.3.B8

Prachttaucher
Haubentaucher
Zwergtaucher
Kormoran
Höckerschwan
Stockente
Scnatterente
Pfeifente
Krickente
Löffelente
Kolbenente
Reiherente
Bergente
Tafelente
floorente
Eiderente
Schellente
Teichhuhn
Blässhuhn

O-Truter
See
c

415

6
63

20

4

212

Mattsee

c

69

3
38

3
41

68

7

141

Ö-Truier Hattsee Graben Haller Hinter Fuschl Wolfgang Zeller Summe
See See See See See See Seen
c b

1
28 4

4
2

53 33 20
3

22

5
35

4
130

50

50

4

300

23

15
111

490
2
19

9

594

6
400

1
15

15
1
2

350

1
537
0
4
36
B48
3
0
30

9
651
2

165
1
2
24
0

215058 450 45
tssessetsrtBSsassssesasssESsessesBsssssssssssssssssssssssas

Sunne I

Graureiher

Lachmöwe
Sturimime
SilbernSHe

726

1

370

1

137
144

169 544

11

13
6

65

3

538

14

1263

25
2

790 4465

29

150
17&
2

Kiebitz 8 . 25 33
Flussufer liu-fer 0
Kampfläufer 4 4
Brachvogel 6 fr
Bekassine 0
Hasserpieper 0
Bachstelze 3 3
Gebirgsstelze 0
Hasseransei - 0
Rohraitter 3 S

Schneegans .2 2
Schneegans x Graugans 1 1
Graugans 1 14 15
Kanadagans t 1
Handarinente I I
Moschusente 0
Hausenten • Hi schlinge 4 25 29
rsssssssstsasssBassxtssssassxssBCsessseseseesatrscstsstsMcaaacMasnasxsMBssaasHMcasssEaMasEKszssxssEss

Summe total 736 678 169 60B 6B 552 1293 816 4920
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Nasservogelzlhlung Salzburg - FUESS6EMS3ER» Hirz 1988

I3.3.8B Silztch Salzach Salzach Salzach Salzach Salzach Salzach Sahach Summe
a: 15.3.99 A I 11 111 IV V VI VII

a

Prachttaucher 0
Haubentaucher 1 2 3
Zuergtaucher 3 3
Kormoran 25 22 4 51
Höckerschwan 25 25
Stackente 260 65 250 133 20 370 176 250 1524
Schnatterente 0
Ffeifente 9 9
Mtkente 5 12 107 59 189 372
Uffelente i 1
Kolbenente 0
Reiherente 36 18 50 124 25 140 68 320 781
Bergente • 0
Tafelente 42 16 12 27 5 148 22 16 288
Hoorente 0
Eiderente 0
Schellente 3 1 183 17 29 233
Teichhuhn . 0
Blässhuhn 115 48 40 180 7 35 5 13 443

Summe I 454 147 357 492 95 1015 354 819 3733
eS=e£SrSS£a3££3S3S£££Be«£S££S£33£B3SS£a3S£X£*irZ3B33S£S»B3£*3aS£S£££3»3£3S££e*3£33£3SSS£*£Se£SSS9£3£5J:£SS£B3

Graureiher 1 4 4 9

Lachi9we 910 210 400 900 140 140 73 341 2714
Sturmmöwe 6 4 10
SilberuJwe 0

Kiebitz 200 70 150 223 643
Flussuferläufer 1 1
Kampfläufer 0
Brachvogel 0
Bekassine I 1
Hasserpieper 4 10 4 18
Bachstelze 1 13 39 62 32 147
Gebirgsstelze 1 3 3 1 10
Hasseraisel I 1
Rohr inner 1 1 3 5

Schneegans 0
Schneegant x Graugans 0
Graugans 12 I 13
Kanadagans O
Handarinenti ' 0
Hoschusente 7 7
Hausenten • Mischlinge 4 I 5

Summe total 983 362 957 1402 323 1352 S07 1431 7317
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Masservogelzihlunq Salzburg - STAUSEEN • KLElNGEHXSSERi Harz 19BB

13.3.1 Salzach Salzach Saalach Hiestal Susis Salzach Sigger- Schlots- Leopkr. Häher Schotter- Summe
Urrelth, B'hofen Rott Seen Stauseen Seen niesen teich Heiher Heiher teich Klein-
Stau 1 Stau 2 Anif Meitwörth geH.

Prachttaucher
Haubentaucher
?werqtaucher
Kormoran
Höckerschwan
Stockente
Schnatterente
Pfeifente
Krickente"
Löffelente
Kolbenente
Reiherente
Bergente
Täfelente
floorente
Eiderente
Schellente
Teichhuhn
Blässhuhn

1
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1

1
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1

&

2
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5
1
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1
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52
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0
2
1
0
2
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0
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0
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0
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0
6
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2
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2
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2
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1

2
6
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2
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0
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0
0
t
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. - 0
0
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Summe I

Graureiher

lachnöKB
Sturmmöwe
Silber Biöne

Kiebitz
Flussuferliufer
Kampfläufer
Prachvogel
Bekassine
Hasserpieper
Bachstelze
Pebiigsstelze
W»ssi»ransei
Rohramner

Schneegans
Schneegans « Graugans
Graugans
Kanadagans
Mjndarinentt
Moschusente
Hausenten • Mischlinge

Summe total

9

3

1
2

15

6B

6

12

2
2
3

7

&
8

in

173

91

24

9
1

29B

244

6

4

3

257

494

6

101
0
0

36
0
0
0
0
2
14
4

i
9

0
0
0
0
0
6
11

6B4

217

60

31

6

36

350

123

24

235
2

190

574

417

300

717

320

122

14

456

15

15

2

2

1094

24

417
2
0

521
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
6
0
0
0
50

2114
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NOV. 1187
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WASSERVOGEL2AEHLUNG~SAUBURG7387/8T
Prozentuelle Schwtmtwogelvertellung

JAN. 1988

SEEN

r«ssew«jsCT - NW. mr

STMIWIEUM - NOV. \W

SEIN - MH. INI

FUESSGEWAESSER

STAURAEUME

9 STAUtUEUMC - MM i n t

KLEINGEWAESSER

tlflNOEWMWCT - «N. t lH

MAR. 1188

fUKSGR»M«W - MM. IMt

STAURMUHE - HAD. IN I
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